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So, wie sich die Kantone unter einem Zeichen, dem Schweizerkreuz,
zusammengeschlossen haben, ohne die Selbständigkeit aufzugeben, sondern
um die Kraft des Einzelnen zu vervielfachen, SO haben sich die 3952

privaten Lebensmittel - Kleinhändler unter dem gemeinsamen Zeichen

vereinigt. Sie bilden eine Arbeits- und Schicksals-Gemeinschaft, ohne die
Selbständigkeit preisgegeben zu haben. Sie sind keine Filialen, sondern
selbständige und selbstverantwortliche Familienbetriebe geblieben.

«Vereinter Kraft gar wohl gelingt,
was einer selbst nicht fertig bringt»

UMSATZ PRO 1941: 114,5 MILLIONEN FRANKEN

«Will man im Haushalt besser fahren,
so wählt man stets U S EG O-Waren»
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